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Politische Uberstcht .
Vom Berliner Hofe .

■ Potsdam , 19. Mai . Anläßlich des G e b u r t s -
"
tage ? desZareii fand heute mittag um 1 Uhr beim

Ai,jferpaar im Neuen Palais Frühstückstafel statt ,

zu der eingeladen waren der russische Botschafter und

fric Mitglieder der russischen Botschaft , Staatssekretär
v . Jagow , Generaloberst v . Moltke , der ä. la suite des
Uexanderregiments steht , der Kommandierende General
dzs Gardekorps , General der Jnfanierie Frhr . v . Plet¬
tenberg, der Kommandeur des Alexanderregiments Oberst
Graf v . Finckenstein , der Kommandeur des 2 . Garde -Dra -

gonerregiments , Graf Keßler , Oberstkämmerer Fürst zu
Jolms -Baruth , der Minister des Königlichen Hauses
Graf zn Enlenberg , die Kabinettschefs ' von den Mit -

gliedern des Königlichen Hauses nahmen teil die P r i n -

z e s s i n n e n Eitel Friedrich und A u g u st W i l-
bei in , sowie Prinz Oskar von Preußen mit
Gefolge. Die Majestäten saßen einander gegenüber ,
rechts vom Kaiser der russische Botschafter v . Swerbejew ,
links Staatssekretär v . Jagow ; daran schlössen sich rechts
Generaloberst v . Plessen und russischer Fregattenkapitän
p . Berens , links russischer Oberst v . Basarow und Freiherr
v . Plettenberg ; rechts von der Kaiserin Prinz Oskar ,
Prinzessin Eitel Friedrich und Generaloberst v . Moltke ,
links von Ihrer Majestät Fürst zn Solms -Baruth , Prin -

zessin August Wilhelm und Graf Enlenbnrg . Im Ver¬
fällst der Tafel trank der Kaiser auf das Wohl des
Zaren .

Englischer Arbeiterbesuch in Berlin .
Berlin , 19 . Mai . Kurz nach 7 Uhr abends trafen hier

auf dem Lehrter Bahnhof 100 englische Arbeiter , zumeist
Mitglieder der Trade Union im Auftrage einer großen
Zahl englischer Arbeiter als Friedensdeputierte ein . Sic
wurden von einer sehr zahlreichen Deputation der Hirsch-

Tunkerschen Gewerkvereine nnd der Christlichen Gewerk -

schaften empfangen . Ter Führer der Deputation , Par -

teisekretär Erkelenz von den Hirsch -Tunkerschen Gewerk¬
vereinen , richtete an die Gäste eine Ansprache , die in ein
lebhaft aufgenommenes Hoch auf die englischen Gäste
ausklang . Die Gäste wurden sodann in Automobilen nach
dem nahegelegenen Ausstellungspark geleitet , wo dem
Bernehmen nach Staatssekretär a . D . Dernburg die eng -
lischen Abgesandten begrüßen wird .

Berlin , 20 . Mai . Die gestern hier eingetroffenen e n g -
lischen Arbeiter und Ange st eilten waren
neue vormittag einer Einladung der Stadt Berlin nach
dem Rathause gefolgt . Die Gäste wurden namens der
Stadt vom Oberbürgermeister willkommen ge-
heißen .

Berlin , 20 . Mai . Eine Abordnung der englisch e n
Arbeiter und Ange st eilten wurde heute nach - i
mittag in der blnmengeschmückten Halle des Bundesrats
im Reichstagsgebäude durch den Staatssekretär Dr .
Delbrück in Vertretung des verhinderten Reichs -
kanzlers empfangen . Außer dem Staatssekretär a . D .
Dernburg , der als Vorsitzender des deutschen Empfangs -
ausschusses die englischen Gäste einführte , waren zugegen :
Staatssekretär Dr . S o l f , die Unterstaatssekretäre Dr .
Richter nnd Zimmermann , die Direktoren im
Reichsamt des Innern Dr . Caspar , von Jon -
q u i e r e s , Dr . L e w a l d nnd M ii II e r , der Direktor
im Auswärtigen Amt Johannes , der bis vor kurzem
Generalkonsul in London war , und Geh . Legationsrat
von Stumm , Dirigent der politischen Abteilung des Aus -
ivörtigen Amts , nnd die Mitglieder des deutschen
Empfangsansfchnsses . Bekanntlich ist der Zweck des durch
die National Council of Adult Schools (Hauptvorftand
der Schulen für Erwachsene ) veranstalteten Besuchs neben
der allgemeinen Belehrung die Pflege freundschaftlicher
Beziehungen zwischen Deutschland und England. Diesem
Bestreben gab Herr Barrow Cadbury Ausdruck. In einer
Ansprache, die er an den Vertreter des Reichskanzlers auf
eine kurze Begrüßung durch diesen richtete, war er der
Teilnahme der englischen Abordnung an dem Verinst ,
den der Reichskanzler durch den Tod seiner Gattin er-
litten hat , Ausdruck und bat den Staatssekretär Dr . Tel -
^ ück, diese Teilnahme dem Reichskanzler zn übermitteln,
sodann führte Cadbury aus :

Als Vertreter der Adult Schoolsbewegung in England , die
Nahezu 190009 Mitglieder zählt , sind wir gekommen , um
unfern Gefühlen der Freundschaft und Sympathie für das
deutsche Volk Ausdruck zu geben . Unsere Bewegung ist weder
politisch noch konfessionell . Sie umfaßt Männer uud Frauen
"UjS allen Kreisen und von allen christlichen Glaubensbekennt -
?* < die durch das gemeinsame Band der Nächstenliebe und
oas Streben nach Vervollkommnung und Hebung der Mensch -
wt auf eine höhere sittliche Stufe zusammengehalten werden .
g

» r treten ein für Frieden und guten Willen zwischen allen
Renschen , ganz besonders aber für ein gutes Verständnis
^ Nchen der großen deutschen Nation und unserem Volk . Der
^ edner gedachte sodann dankbar der bereits zwischen den bei -

f ? Mandern eingetretenen Annäherung , dankte dem Staats -
«erretär sür die Ehre des Empfangs und sprach den Wunsch

daß der Besuch dazu beitrage , die Bande der Freund -

ttv Unk Shinpathie zwischen Deutschland und Großbritannien
l^ner zu knüpfen . Niemals würden diejenigen , welche 1909

Potsdam dabei waren , es vergessen, daß der große friedlie -
^rnde Kaiser die Vertreter der britischen christlichen Kirchen als

Gentlemen and Brothers begrüßt habe . Reicher durch die
neuen Freundschaften , durch die überwältigende Gastfreund -
schaft und durch die Überzeugung , daß ein neues starkes Glied
der Kette zwischen den beiden Nationen beigefügt wurde , wür -
deu sie nack England zurückkehren und fortfahren , unerschüt¬
terlich in diesem Sinne weiterzuarbeiten .

Staatssekretär Dr . Delbrück führte in seiner Er -

widernng aus , daß die von dem Vorredner vertretenen
Bestrebungen in Deutschland volles Verständnis und auf -

richtige Sympathien finden . Der Besuch der Abordnung
sei ein neues Zeichen dafür , wie stark die Gefühle der Zu -

sammengehörigkeit des deutsche« und englischen Volkes
gerade auf kulturellem Gebiet entwickelt seien . Deutsch -
land und England verdankten einander auf geistigem und
wissenschaftlichem Gebiet so viel , daß sie schon hierdurch
unzertrennbar verknüpft erschienen . Der Staatssekretär
dankte dem Vorredner für die sympathischen Worte , die
er dem deutfch- englischen FrenndschastSgedanken geioid -
met habe und schloß mit der Versicherung , daß diese
Worte einen freudigen und zustimmenden Widerball in
Deutschland finden würden .

' Die Finanzlage Bayerns .
München , 19 . Mai . In der heutigen Abendsitzung der

Kammer der Abgeordneten gab Finanzminister v o n
B r e u ii i g Erklärungen über die Finanzlage Bayerns
ab und führte darin u . a . aus : Der bayerische Staat be-
findet sich in völlig gesunder Lage und nicht in einer
momentanen Notlage . Die Lage des Staatshanshalts
ist eine durchaus normale . Ich wüßte nicht , wo und wie
die Verhältnisse sich ändern sollten und die Einnahme -
quellen , die dem Staat noch zur Verfügung stehen , sich
plötzlich so wesentlich ändern sollten , daß irgend eine
nennenswerte Mehreinnahme über die Steigerung der
Ausgaben sich ergeben sollte . Es wäre ein bedeutender
Irrtum , und es würde ein ungeheuerer Rückschlag aus
den Kredit des bayerischen Staates nicht ausbleiben ,
wenn man die endlich einmal eingeführte regelmäßige
Schuldentilgung wieder beseitigen oder nach irgend einer
Richtung beeinträchtigen wollte . Die Erfahrungen der
Finanzminister des Deutschen Reiches zeigen , daß eine
Inanspruchnahme des öffentlichen Kredits in der Weise
wie das früher geschehen ist , nicht mehr möglich ist .
Staat und Kommunen rangieren mit den anderen Gläu -
bigern auf einer Stufe und es muß sich jeder nahelegen ,
mit dem Schnldenmachen einzuhalten . Ich halte es für
meine Pflicht , darauf hinzuwirken , daß sich die Aus -
gaben tunlichst auf die laufenden Einnahmen stützen .
Mau darf nicht davor zurückschrecken , wenn der Staat
es für erforderlich gehalten hat , die noch notwendigen
Einnahmen zum Ausgleich des Budgets aufzubringen
durch die vorliegenden Gesetze : das Gebühren - und Stein -
pelgesetz, die Zuwachssteuer nnd den Zuschlag zur Erb -
schaftsfteuer . Der Minister verbreitete sich dann im ein -
zelnen über die vorgelegten Steuergesetze und schloß : Im
nächsten Budget wird wohl unvermeidlich mit Z u s ch I ä -
g c n von 20 Prozent zn rechnen sein . Das hat nnge -
heuere wirtschaftliche Rückschläge hinsichtlich des Zuzugs
von Industrie nnd wohlhabenden Leuten nach Bayern im
Gefolge . Ich lege Ihnen alfo dringend ans Herz , sich
nicht abhalten zn lassen , die vorgelegten Steuergesetze in
erster Linie in Erwägung zu ziehen und nüt ihren Mit -
teln die Fehlbeträge für das laufende Jahr zu decken ,
um wenigstens für diese Finanzperiode einer Steuer -
erhöhuug aus dem Wege zu gehen .

Verein Deutscher Zeitungsverleger .
Slöln , 19 . Mai . Der Verein Deutscher Zeitungsver -

leger , der vom 17 . bis 20 . Mai hier tagt , hielt heute
unter dem Vorsitz von Dr . F a b e r -Magdeburg seine
eigentliche Hauptversammlung ab , an der als Ehrengäste
teilnahmen der Gouverneur Generalleutnant von
Wandel , Regierungspräsident Steinmeiste r , Po -
lizeipräsident von Glasenapp , der erste Beigeordnete
Adenauer , der Präsident der Handelskammer und
Inhaber der „Kölnischen Zeitung " Geh . Kommerzienrat
N e v e n D u m o n t und andere Herreu der Stadiver -
waltung . Nach Begrüßungsansprachen des Regieruugs -

Präsidenten und des Beigeordneten des Handelskammer -

Präsidenten hielt der Syndikus des Städtetages , Dr .
Luther , einen Vortrag über die Bedeutung des kom -
munalen Lebens für die Öffentlichkeit . Sodann hielten
die Herren K r n m b h a a r -Liegnitz u . Dr . A . K n i t t e l-

Karlsruhe Vorträge über Fachfragen . Entsprechend der
Tagesordnung folgten eingehende Verhandlungen über
interne Fragen des Zeituugswesens . Die aus dem Vor¬
stande ausscheidenden Mitglieder Bachem -Köln , Faber -

Magdeburg , Ullstein - Berlin und Wyneken - Königsberg
wurden durch Zuruf wiedergewählt . Als Ort für die
Hauptversammlung 1915 wurde Karls -

ruhe gewählt . Abends findet ein Festessen mit Be -

teiligung der Behörden , morgen auf Einladung des
rheinisch-westfälifchen Kreisvereins eine Rheinfahrt statt .

Köln n . Rh . , 21 Mai . (W . B .) Im Anschluß an die

Hauptversammlung des Vereins deutscher Zei -

tnngsverleger fand am Dienstag im Saale des

Zivilkasinos ein Festmahl statt , an dem eine Reihe
Vertreter der obersten Staatsbehörden und der Stadtver -

waltung sowie der Präsident der Handelskammer teil¬

nahmen . Der Vertreter des Regierungspräsidenten ,
Oberregierungsrat von Go er scheu , machte in sei
ner mit einem Hoch ans den Kaiser ansklingenden
Rede bemerkenswerte Ausführungen über die Stellung
und Bedeutung des Verlegers als des dem Wechsel nicht
unterworfenen Momentes innerhalb der Presse . Der
Präsident der Handelskammer und Verleger der „Köln .
Ztg .

"
, Geheimrat Dr . Joseph Ncve n D » M o n t gab

einen Rückblick auf die Entwicklung des Vereine seit sei
ner Gründung . Er brachte ein Hoch auf den derzeitigen
Vorsitzenden Dr . Robert Faber ans . Ten Schluß der
glänzend verlaufenen , überaus inhalts - nnd erfolgreiche »
Tagung des Vereins deutscher Zeitungsverleger bildete
gestern bei prachtvollem Wetter eine R h e i n f a h r t auf
dem Tampfer „Kronprinzessin Cecilie " nül einem Ans -

flug auf den Drachenfels . Ter Verein war hier Gast
seines Zweigvereins . des Vereins rheinischer Zeitung ? -

Verleger , dessen Vorsitzender nnd zugleich stellvertretender
zweiter Vorsitzender des Hauptvereins deutscher Zeitungs¬
verleger , Rol >ert Bachem , die Teilnehmer in warm
empfundener Ansprache begrüßte .

• Ausland .

Der Panzerkreuzer Goeben in Llonstanlinopel .
Konstantin » » «!, 18. Mai . Der Kommandant der Mittel -

mee rdivision , Konteradmiral Souchon , und der K o in in an -
dant des Panzerkreuzers „Gäben " statteten heute
nachmittag dem Thronfolger einen Besuch ab und be-
sichtigten dann die Sehenswürdigkeiteil der Stadt . Am
Abend gab der deutsche Botschafter , Freiherr v . Wangenheim ,
in der Botschaft ein Diner , dem der Großwesir , die Mini -
ster und Hofwürdenträger beiwohnten . An dieses schloß sich
ein Empfang der deutschen Kolonie .

Konstantinoprl , 19. Mai . Marschalt Li in an von San -
ders und die Offiziere der deutschen Militärmission gaben
beute mittag ein Bankett zu Ebren des Konteradmirals
Souchon und der Lfsiziere des Panzerkreuzers „Gäben " .
Am Nachmittag gab dessen Besatzung den deutschen Vereinen
ein Bordfest . Bei dieser Gelegenheit wurde das Schiff von
Tausenden aus allen Bevölkerungsklassen Konstantinopels be-
sucht . An Bord herrschte bei mancherlei Unterhaltung ein
buntes Leben . Am Abend gab Konteradmiral Souchon ein
Diner von 29 Gedecken, an dem der Großwesir , die Kriegs -
und Marineminister , der Oberzcrenionienmeister des Sultans ,
Marschall Liman von Sanders und der deutsche Botschafter
Freiherr von Wangenheim teilnahmen .

Tic Ereignisse in Mexiko.
Washington , 19. Mai . Präsident Wilson hat den mneri -

kanischen Vertretern auf der Vermittlnngskonferenz mitgeteilt ,
daß die Regierung die endgültige Beilegung der
Streitigkeiten in Mexiko als Bedingung für eine
Zurückziehung der amerikanischen Truppen aus Veracruz an¬
sehe . Der Präsident hat den Delegierten keine besondere In -
struttion mitgegeben , sondern sie ersucht , sich abwartend zu
verhalten und Vorschläge entgegenzunehmen . Er fügte jedoch
hinzu , daß der Friede ihm von der Entfernung Huer -
tas und der Aufrichtung einer strengen und gerechten Regie -
ruiig abhängig zu sein scheine, einer Regierung , die bereit sei ,
n ' beeinflußte Wahlen vorzunehmen . Tie Abgesandten Huer -
tas erklärten sich bereit , den Rücktritt Hnertas zu empfehlen
unter der Bedingung jedoch, daß zuvor eine endgültige Entfchei »
dung über die Art der Regierung getroffen werde , die dann fol -
gen werde . Tie militärische Lage Mexikos bereitet der ameri '

kailischen Regierung Sorge , da sie einen plötzlichen Ausbruch
von Feindseligkeiten gegen die amerikanischen Truppen oder
in Tanipico befürchtet , der die Lage ändern könnte .

Washington , 19 . Mai . Nach einer Meldung des Admirals
Mayo hat der Führer der Aufständischen in T a m p i c o , Ge -
neral Cabellero , durch die Handelskammer in Tampico an
alle Mexikaner und alle Geschäftshäuser das Ersuchen gerich -
tet , sich freiwillig zu einem Beitrag für die Sache der
Konstitutionalisten zu verpflichte » . Nach einer Meldung des
Marinedepartements hat Admiral Howard aus zuverlässiger
Quelle erfahren , daß T e p i c gestern von den Konstitutio -
nalisten erobert worden ist . Ebenso sei San Blaz von den
Konstitutionalisten besetzt worden .

Washington , 21 . Mai . Hier sind Nachrichten aus T a ni -
p^i r o eingegangen , wonach die Konstitutionalisten bei der
Einnahme von Tepic 499 Mann verloren haben und jetzt in
Stärke von 5099 Mann auf Guadalajara losmarschie -
ren . Ein Telegramm aus Juarez meldet , daß die Bundestr .ip -

Pen Saltillo geräumt haben .
Mexikocity , 29 . Mai . Die Lage wird hier für f e h r e r >> sr

angesehen . Man fürchtet , daß es in einigen Tagen zum ^iuf -

stände kommen wird . Die Telegraphenleitung nach San
Luis Potosi ist durchschnitten . Man glaubt , daß die Kousti -

tutionalisten Guadalajara angreifen werden .

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft.
Darmftndt , 19. Mai . Heute vorm . 11% Uhr wurde

im Großherzogl . Schlosse die Jahrhundertaus -

st e I l u u g deutscher K u n st 1650— 1800 in Ge¬

genwart des G r o ß h e r z o g s und des Prinzen
August Wilhelm v on Preußen , der Spitzen
der Behörden , vieler auswärtiger Gäste und Vertreter
der Kunst eröffnet . An die Eröffnung schloß sich ein

Rundgang an . Die Ausstellung , die im Residenzschloß
in den Räumen des früheren Landesnmfennis unterge -

bracht ist , zählt gegen 2000 Nummern nnd hat es sich

zur Aufgabe gestellt , von dem deutschen Kunstschaffen
vom Ausgang des dreißigjährigen Krieges bis zum Be -

ginn des 19 . Jahrhunderts einen möglichst ausgedehn -

ten Überblick zu geben . Ter Deutsche Kaiser hat
aus Privatbesitz eine Anzahl bisher öffentlich noch nicht



gezeigter wertvoller Werke zur Verfügung gestellt , eben -
so fast alle deutschen Bundesfür st en und deutsche
Museen . Auch der Kaiser von O st erreich hat
der Ausstellung wertvolle Werke zur Verfügung gestellt .
Ebenso ist die schweizerische Kunst in einer eigenen Ab-
tt lung vertreten . Die Ausstellung dauert bis Mitte
Oktober .

* r?elit von Weingartner wurde zum Generalmusik -
direktor im Darmstädter Hoftheater und
künstlerischem Beirat des Großherzogs in
musikalischen Angelegenheiten ernannt . Der Künstler
übersiedelt im Herbst nach Darmstadt , wo er sich als Opern -
direktor wie auch als Leiter der Hofmusikkonzerte betätigen
wird .

* Thomas Koschat +• Aus Wien wird gemeldet : Der be-
kannte Volksliederkomponist Thomas Koschat ist g e st o r -
be n.

WerschreSenes .
Prinz Heinrich - Flug 1914.

Frankfurt a . M ., 18. Mai . Leutnant Pfeiffer (8 ) , der
gestern bei Georgenbern lag , ließ auf der Bahnstation Chaus -
seehaus -Wiesbaden seinen Apparat nach Frankfurt verladen ,
wo er den Weiterflug ausnehmen will . Oberleutnant Emrich
( 14 ) , wegen Regenwetters bei Rastatt gelandet , will heute
abend noch kommen . Freindt (24 ) , bei Schwanheim gelan -
dct , hat endgültig aufgegeben . Schlegel (29 ) hat wegen Hand -
Verletzung aufgegeben . Schröder (36 ) , der die Orientierungbei Mannheim verloren und zwischen Mainz und Mannheim
gekreuzt hatte , _ beabsichtigt nach Mannheim zu fliegen und
von dort die erste Etappe via Straßburg wieder aufzunehmen .
Ausgeschieden sind ,bisher endgültig : Hauptmann v .
Detten (2 ) , Oberleutnant Kolbe (6 ) , Leutnant Pfeifer (8 ) ,Leutnant v . Hiddessen ( 16) , Leutnant Cargeniß (13) , Laitsch
(33), Freindt (24 ) , Friedrich (25 ) und Stöfsler (38 ) .

Berlin , 18 . Mai . Wie Dr . Theodor Herzog der „ Vossischen
Zeitung " mitteilt , erhielt er aus Santa Cruz de la Sierra
die briefliche Nachricht vom 21 . März , daß Erland Freiherrv. Nordenskjoeld , dessen Expedition bereits verloren
geglaubt wurde , in Trinidad (Departement Beni , Bolivia )
angekommen ist.

Pol «, 21 . Mai . Dir Hinterkessel des Maschin enschul -
torpedos 16 erlitt gesteru vormittag , wahrscheinlich infolge
von Bersten von Wasserröchren eine Havarie . Durch aus -
ströni enden Dampf wurden 6 Mann verletzt .

Rom , 18. Mai . Die Staatskasse für Unfallversicherung
in Neapel wurde von Advokaten , Ärzten und Kontoristen um
4 Millionen Lire geprellt . In über 4 0 0V Fällen
wurden Versicherungssummen erschwindelt . 23 Personen
wurden verhaftet .

W . T .- B . Madrid , 18. Mai . König Alfons wurde
heute , als er ohne Eskorte einen Spaziergang unternahm , in
der Nähe der Esplanade Caballerizas von einer Wache
festgenommen , die ihn nicht erkannte . Der König
sagte : Ich bin der König , kennst du mich Nicht. Der Soldat
bat um Verzeihung nnd präsentierte darauf . Der König
entfernte sich sehr belustigt .

^ finanzieller Woctzenrückvl
'
ick .

—m— Frankfurt » 20. Mai . Die zuversichtliche Haltung ,die sich an den In - und Auslandsbörsen schon im Verlaufe
unseres vorigen Wochenrückblicks geltend machte , übertrug
sich im erhöhten Maße auch auf die neue Woche . Der Grund
hierfür liegt zur Hauptsache in den gewachsenen Aussichten
der Errichtung eines Syndikats für L -Produkte auf der
Grundlage einer Verschmelzung der Kohlen - und Eisensyn¬
dikatsfragen , und es erscheint wohl einleuchtend , daß es nicht
nur für die Werke selbst , sondern auch für unser ganzes Wirt -
schaftsleben von nicht zu unterschätzender Bedeutung wäre ,
wenn es gelänge , den Preisschleudereien , die in bczug auf
alle L -Produkte seither an der Tagesordnung waren , Einhalt
zu tun . Man ist jetzt zu der Einsicht gekommen , daß die Shn -
dizierung der / ..-Produkte für sich allein ein Unding ist . Da
zu den Befugnissen des geplanten Verbandsgebictes neben
der Preispolitik auch die Regelung des ausländischen Ab-
satzeS gehören soll, verspricht man sich von dem Zustandekom -
men einer derartigen Vereinigung eine schnelle Beseitigung
der gegenwärtig auf dem Eisenmarkte ruhenden Depression .
Hand in Hand mit den im Gange befindlichen Syndikatsöera -
tungen hat sich denn auch schon eine vermehrte Nachfrage für
Stabeisen eingestellt , so daß die Preis ? sich um einige Mark
erhöhen konnten . Günstigen Eindruck machten die etwas bes-
seren Eisenmarktsberichte . Man glaubt , daß die amerika -
nischen Werke bei der Genehmigung der Frachtratenerhöhun -
gen , die für Ende dieses Monats erwartet wird , größere Aus¬

träge von den Bahngesellschaftcn erhalten werde ». Grot «Erwartungen knüpft man auch an die diesjährige W c 11!
ernte und welchen Wert eine reiche ErMe Sg Cu
Wirtschaft hat , ist bekannt und braucht des Näheren et.orten zu werden . Die mexikanische Angelegenheit -wird '^ -tz»im allgemeinen günstiger beurteilt , obgleich die von Zeit
Zeit auftauchenden Nachrichten von einer Resignation Hueiig »von Fall zu Fall dementiert zu werden msegen ,

' Die alb >,-
nische Angelegenheit , insbesondere die Verhaftung gjfojj
Paschas fand wenig Beachtung . Das Hauptgeschäft vMzo »
sich naturgemäß am Montan mar kl , wo die Blankover -
käuser hastige Deckungen vornahmen , so daß die Kurse ,

'
jch

kräftig emporbewegen konnten . Die Nachricht , daß die belgi¬
schen Exporthalbgeugpreise ermäßigt worden sind , blieb ein-druckslos , da die Düsseldorfer Moutanbörse weiter feste Hai -
tung zeigte . Schließlich gaben die Kurse wieder etwas nach ,da Gewinnrealisationen vorgenommen wurden . Banken
lagen im allgemeinen still ; russische konnten sich befestigen
auf die Meldung einer umfassenden Hilfsaktion seitens des
russischen Finanzministers . Von Bahnen lagen Shan -
tung und Orient , letztere aus Wiener Anregung , fest. Auch
Schiffahrtsaktien stellten sich vorübergehend höher aus
die etwas gebesserte Lage des Frachtenmarktes , konnten aber
ihre Steigerungen nicht aufrecht erhalten . Der Kassa -
industriemarkt ist noch immer das Schmerzenskind der
Börse u . die Kurse der hierhier gehörenden Werte weisen meist
rückgängige Bewegung auf . Stark gedrückt waren namentlich
Naphtha Nobel im .Zusammenhange mit den Gerüchten von
einer geplanten Kapitalserhöhung . El e k t ri z i t ä t s ak -
t i e n wenig geändert . Renten still . Der Status der
Reichsbank hat sich in der zweiten Maiwoche um 126 Mil -
lionen Mark gebessert , so daß die steuerfreie Notenreserve die
Höhe von 415 Millionen Mark erreicht hat . Tägliches Geld
stellt sich gegenwärtig aus 2X- bis 2 Proz . und der Privat -
d i s k o n t o notierte heute 27 S Proz .

P .S . Heute war die Haltung der Börse anfangs etwas res« -
vierter , da die albanische Angelegenheit die Spekulation zur
Zurückhaltung bewog , später wurde jedoch die Tendenz in
Nachwirkung der höheren Newhorker Notierungen auch hier
wieder eine festere . Fest lagen namentlich Kanada Pacific
Shares auf Londoner Anregung , während Naphtha Nobel
weiter nachgaben . Am Jndustriemarkte verloren , verglichen
mit den gestrigen Notierungen , Anilin 2 % , Höchster^ ebenso¬
viel , Daimler 7 und Scheidemistalt A 'A , Edison und ©chuckert
wichen je 1 Proz .

Kursbericht der Karlsruher Zeitung .
'

Nachdruck verboten . 22 . Mai 1914 .

Deutsche StaatSpapiere .
4. . . Ttsche R .-Schatzauw . f.7 $.14 100 .20
t . .. do fäll .7^.15 100 .20
4. . . do fäll .Vz.16 100 .10
4. . . do. Anl . unk. bis 1918 . . 98 .65
4.. . do. # „ 1925 . .
4. . . do . . „ ,, 1935 . . 99 —
SV- do. 86 .80
3. . . do. 77 20
4 . . . Preuß. Schatzanw . säll.7 .̂ 15 100 .30
4 .. . do fäll .Vz.16 100 .20
4. . . do säll.Vz.17 100 —
4. . . do fäll .V«.17 100.—
4. . . do . von 1914 verlosb. ab

bis 1. 4. 14 Jnter .Sch . . . 99 .20
4 . . .Preuß . Kons. unk. b. 1918 . . 98 .65
4. .. do. „ „ „ 1925 . . —
4. . . do . „ „ „ 1935 . . 99 .10

* Der Kursbericht enthält die Kurse einer

4. .. Preuß . (Stafselanl.) . . . . »1.39
3Va do 86 .80
8. . . do 77-40
4. .. Bad. Anl. v. 1901 vrlsb. ab09 97 .10
4. . . do. v. 1908 u . 09 unk. b. 18 07 .10
4.. . do . v. 1911 u . 12unk. b.192i »7.20
4 .. . do. von 1913 , unkündb .

bis 1930 97 40
4 . . . do. von 1914 , unkündbar

bis 1935 , Jnt -Äch. . . . 97 .40
37 - Bad. Anl . abgest. M . 97 .—
SV, do. abgest. (M ) . 92 .15
3V- do. v. 1885 abgest. . 89.—
3V2 do . v. 1892 u. 1891 88 .—
3Va do. v. 1900vrlsb. ab 1905 . 87 .90
3Vi do . v. 1902kdb . ab 1910 . . 86 .30
3Vi do . v. 1904kdb . ab1913 . . 86 .—
3*/i do. V. 1907 unkdb. b. 1915 . 85—
3. . . *0. 0. 1896 83 .10
4 . .. Ba>?. Ablösungsrente . . (fl.) 97 .10

Auswahl mllndelsicherer Wertpapiere nach der

4. . ,Bayr .E.-B . -Anl. kdb. ab OL .
4 . .. do. e . -B .n .A .A. nnk.b.15 .
4 . . . do . E .-B .U.A.A. unk .b.18 .
4 .. . do. E .-B .u .A.A. unk.b .20 .
4. . do . E .-B .U.A.A. unkU).30 .
3Vi do . E .-B . n . Allq . Anl. . .
ZV, do. LandcSknltur -Rente . .
3. . . do. E - ö . Ans v.
4. . . do. PMz . E . - ö . Priorität .
3V- do . . . . do
37 - do . (ko-w .) u. v. 1895 . . .
4 . . . Bremerv . 1911 mrt. b. 1921 .
3V- Bremer v. LS8S, 92 , 99 . . .
3. .. do. v. 1896 n. 1902 . . .
3 . . . Elsaß -Lotbr. Rente
4 . . . Hanlb .St . -A. am . Ifl00 «.03 .
4 .. . do . am . v. 1907 n it . b . 15
4. .. do. 1903 mil. bis 1918 .
4. .. do. 1909 ntlab. bis 1912 .
4. .. do. 1911 unk . bis 1931 . .
4 . . . do. 1913 uk. b. 53 . . . . .
3Vz do. Ct . Rente
3V- do. St . Anl . ainort. . . .

(V. 1887,91,93,99,1901 )
Veröffentlichung der Frankfurter Börse .

98 .50
98 .10
98 .50
98 .50
98 .40
85.0 »
85 .-
76 -
97 .10
87 .60
92 -
97 40
84 .70
75 20
76 35
97 90
98 —
97 90
98 . -
93 .—
98 . -
86.70
88 50

3... Hauch .St . -A . v. 1886,97u 1902 79 .20
4. . . Hessen v. 1899 kdb. ab 1909 . 97 .10
4. .. Hessen v. 1906 unk. bis 1913 97 .10
4 .. . do. v.1908n .1909nk.b. 1918 97 .20
4. . . do. unk. b. 1921 97 .80
3*/i do. abgest. 84 .80
3' /, do 84 .80
3. .. do 74.80
3 .. . Sächsische Rente 77 .50
4.. . Württeinb. unkdb. bis 1915 . 98 .50
4 . .. do. ., „ 1921 . 98 .60
4.. . do. „ „ 1935 . 99.-
3Va do. v. 1875 94 .50
3V2 do. V. 1879/80 87 .80
3Va do. v. 1881/85 85 .—
37 - do. v. 1835/95 —
3Vi do. v. 1900 85 .10
3Va do. V. 1903 u. ff 85 .10
3.. . do. v. 1L96 77 .80

Städtische Ansehen .
4.. . Stadt Bad. -B .v.08uk.b. 13 . —
3'/i do . 1898/1905N ».ab 1903/10 —
3. .. do . 1886 87 .50
4. .. do. Bruchsal09utgb.b.11 . — .-r-

37 - Stadt Bruchsal 1895 . . . .
3V- Stadt Ettlingen tilgt», ab 09
4. .. do. Freiburg v . 00kb . ab05
3 '/- do. Freiburg do. 1881u.81abg .

88 » . 93
3Vi do. 03 kdb. ab 08 . . . .
4 . .. do. Heidelberg 1901 . . .
4 . . . do. 1907 unk. bis 1913 .
4. .. do. Heidelberg v.12unk .b.17
37, do. 1891
37- do . 1903
3Vi do. 1905 kündb . ab 1911 .
4. .. do.Karlsruhe07utgb .b.13 .
3Vi do. 1900 abgest
3Vi do. 1902 kdb. ab 1907 . .
3Va do. 1903 kdb. ab 1908 . .
4 .. . do. 1913 tilgbar ab 1918 .
3. .. do. 1886
3 .. . do. 1889
3... do. 1896
3.. . do. 1897
3»/i do. Lahr 1889
3»/a do. 1902
4 ... do. Lörrach1911unk .b.1921
3Vi do. Lörrach von 1905 . .

86 .50
94 .90

86 .—
86 .20
94 —
94 —
95 .20

86 .90

86 60
86 .60
90 .20

82 —

86 .30
85 .30
93 .80

4.. . StadtMannheimv .OlÄ03/7u.0S 95—
4. . . do. Mannheimv . !2,ukb .b.17 96—
3V- do. MannheimV.88 , ukb.b.17 —
3Va do . MannheimV .95,ukb. b .17 86.4#
3r/2 do . Mannheimv. 98 , kb. ab03
3Va do. Mannheim v. 04/5 , kdb.

ab 09/10 86.40
3Va do. Offenburg98kb. ab01 . . 85 60
3Va do. 1905 kb. ab 1910 . . . 85.50
4 .. . do. Pforzheim 99kb .abOl . ——
4. .. do. 01 u.07 (zusammengelegt ) —
4. .. do. 1912 unkb. bis 1917 . —.. .
4.. . do. 1910 unkb. bis 1915 . —
3Va do. 1883 abgest. u . 1905 . —
4. .. do. Rastatt08utgb . b. 18 . —.>»

Pfandbriefe .
4 . . . RH.Hyp .Mannh.unkb .bis 1St2 »4.—
4. . . bo. unlb , bis 1917 . . . . 94 .-
4 . .. do . unkb . bis ISIS . . . . 94.—
4 .. . do. unlb. bis 1921 . . . . 34.—
4. . . do. unlb . bis 1923 . . . . 96—
»-/, do . alle S4.6«
B' /, bo . un!b. bis 1914 . . . . 84 iO
4 . .. do. Kommunalunlb .bis 1923 95 .20

sind vorzügliche Qualitäten
KÜMIW Rechtspflege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit

© .274 .2. Karlsruhe . Die
Firma I . Klumpf Witwe &
Co ., Eiergroßhandlung hier ,
Biirgerstrnße 11 in Karls -
ruhe . Prozetzbevollmächtigter :

Rechtsanwalt Händel in
Karlsruhe . I !ag ! gegen den
Konditor Jakob Alexander
juii , frirher in Kandel (Pf . ) /
z . Zt . unbekannten Aufent -
Halls , unter der Behauptung ,
daß Beklagter der Klägerin
aus Warenkauf iwm 23.
April 1913 und 7 . Mai 1913
den Betrag von je 43 M . 20
Pf . , zusammen also 86 M . 49
Pf . , längstens am IS . Mai
1913 zahlbar , schulde u . keine
Zahlung geleistet habe ; Karls -
ruhe sei als Erfüllungsort
vereinbart , mit dem Antrage
auf vorläufig vollstreckbare
Verurteilung des Beklagten
unter Kosten folge an Klägerin
86 M . 40 Pf . — Sechsund -
achtzig Nkark 49 Pf . — nebst
4 Proz . Zinsen seit 13. Mai
19l3 zu bezahlen . Zur münd -
lichen Verhandlung d . Rechts -
streits wird der Beklagte vor
das Großh . Amtsgerickt in
Karlsruhe auf
Mittwoch de« 1 . Juli 1914,

vormittags 9 Nhr ,
Akademiestraße Nr . 2 , Ein -
r-ang 2, 1 . Stock, Zimmer Nr .
8 , geladen .

Karlsruhe . 15. Mai 1914.
Gerichtsschreiberei

Großli . Amtegerichts A . 1.

Aufgebot .
© .271 .2 Mosbach . Der Ka¬

tholische Oberstiftungsrat in
Karlsruhe hat namens der
katholischen Kirchengeineinde
Gnttenbach zum Zwecke der
Ausschließung von Personen ,
die , ohne sich im Besitze des
Grundstücks zu befinden , das
Eigentum für sich in Anspruch
nehmen , mit ihrem Rechte in
der Art , daß sie nach Herste !-
lung des Grundbuchhefts den

öffentlichen Glauben des
Grundbuchs gegen sich gelten
lassen müssen , das Aufgebot
des im Lagerbuch der Ge -
meinde und Gemarkung Gut -
tenbach , Plan Nr . 1 , Geloann

Ortsetter eingetragenen
Grundstücks Lgb . -Nr . 81 Ka -
tholische Kirche mit Kirchen -
platz mit dem Flächeninhalt
von 8 -i 26 qm beantragt .

Es werden daher alle Per -
sonen , welche das Eigentum
an dem aufgebotenen Grund -
stücke für sich in Anspruch neh -
men , -aufgefordert spätestens
in dem auf
Dienstag de » 14 . Juli 191-t ,

vormittags 19 Uhr ,
vor dem unterzeichneten Ge -
richt anberaumten Aufgebots -
termine ihre Rechte anzumel -
den , widrigenfalls ihre Aus -
schließung mit ihrem Rechte
erfolgen wird .

Mosbach , 18 . Mai 1914.
<>ic richte schreibe rrj

Großh . Amtsgerichts .

© 2^ . Breis ach . In tan
Konkursverfahren Über das
Vermögen des ©pezereihänd -

lers Hermann Strohmever
in Jhrin ^en ist zur Abnahme

der Schlußrechnung de? Ver -
Walters und zur 'Anhörung
der Gläubiger über die Cr -
stattung der Auslagen und
die Gewährnna einer Verg <i-
tnng an die Mitglieder des

Gläubigerausschusses der
Schlußtermin bestimmt auf
Mittwoch den 19. Juni 1914 ,
vormittags 11 Nhr , vor dem
Amtsgerichte Hierselbst . Durch
Gerichtsbeschluß wurden die
Vergütung des Verwalters
auf 199 M . , die Auslagen auf
137 M . 43 Pf . festgesetzt .

Breisach , 19. Mai 1914.
Der Gerichtsschrriber Grosth .

Amtsgerichts .

S .289 . Bühl , über das Ver -
mögen des Buchbindermei -
sters Josef Zell in Bichl , z.
Zt . an unbekannten Orten ,
wurde heute am 20 . Mai
1914 , nachmittags 3 % Nhr ,
das Konkursversahren eröff -
net , da derselbe seine Z« H-
luugcn eingestellt hat und
zahlungsunfähig ist. Der
Rechtsagent Evrist in Bühl
wurde zum Konkursverwal -
ter ernannt . Konkursforde -
runjven sind bis zum 13. Juni
1914 bei dem Gerichte anzu -
melden . Es ivurde Termin
anberaumt vor dem diesseiti -
gen Gerichte zur Beschlußfaf -
fung über die Beibehaltung
des rrna ^ iten i 'der die Wahl
eines mixru Perwalters , so¬
wie « !' ? t die Bestellung eines
'" tlinbigeranoschusseS und ein -
treteudenfall » über die in §

132 der Korrkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und
zur Prüfimg der angenielde -
ten Forderungen auf Montag
den 22 . Sinti 1914 , vormittags
11 Nhr . Allen Personen ,
welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Bcfitz ha -
ben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird auf -
gegeben , nichts an den Ge -
meinschuldner zu verabfols ."n
oder zu leisten , auch die Ver -
pflichtung auferlegt , von den?
Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderie
Befriedigung in Zlnfpruch
nehmen , dem Konkursvcrwai -
ter bis zum 13 . Juni 1914
Anzeige zu machen .

Bühl , den 29. Mai 1914.
Der Gerichtsschreiber Grosth .

Amtsgerichts .

5 .290 . Konstanz . Im Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen des Bäckermeisters
Martin Uuck in Konstanz ist
besonderer Termin zur Prü -
fung der nachträglich ange¬
meldeten Forderungen be-
stimmt auf Mittwoch den 17.
Juni 1914 , vormittags 9 Uhr .

Konstanz , 16 . Mai 1914.
Gerichtsschreiberei

GroHH. Amtsgerichts .

5 .291 . Mannheim . DaS
Konkursverfahren über das
Vermögen des Glasermeisters
Joseph Strickle in Mannheim
Wurde heute nach rerbtskräs -
tiger Bestätig !, » g d . Zwangs -
vergleichs und nach Abhaltung

des Schlußtermins ausgeho -
ben .

Mannheim , 14 . Mai 1914.
Gerichtsschreiberei

Grosth . Amtsgerichts Z . 9.

£ .£ 92 . Billingen . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kolonialwa -
renhändlers Karl Ayasse in
St . Georgen ist Termin zur
Abnahme der Schlußrech -
uung und zur Erhebung von
EiMvendungcn gegen das
Tchlußv '

erzeichnis der bei der
Teilung zu berücksichtigenden
Forderungen bestimmt aus
Tienstag den 16. Juni 1914,
vorm . 11 Nhr , vor dem Gr .
R .ntsgericht Hierselbst . Durch
Beschluß vom 30 . März 1914
wurde die Gebühr des Kon -
kursverwalters auf 300 M .
und die Auslagen auf 143
M . 90 Pf . festgesetzt.

Villingen . 19. Mai 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

S .272 .2 . Neustadt (Baden ) .
Das Großh . Amtsgericht Neu -
siadi hat folgendes Aufgebot
erlassen : Bierbrauer Ernst
!)>i>gg in Unterlenzkirch hat als
Abwesenheitspfleger betfn -
tragt , den verschollenen Karl
Eugen Thoma geb. am . 3.
Rovbr . 1860 zu Unterlenz -
kirch, Amt Neustadt in Baden ,
zn letzt daselbst wohnhaft ge-
locsen , für tot zu erklären . .
Der bezeiel'uete Verschollene
wied aufgefordert , sich späte -
sienS in dein auf Mittw »ch
de » Zt . Mär ; 1915 , vormit¬

tags 11 Uhr , vor dem unter »
zeichneten Gerichte anberaum -
ten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird . An
alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschölle-
nen zu erteilen vermögen , er-
geht die Aufforderung , spä-
testens im Aufgebotstermine
dem Gerichte Anzeige zu ma¬
chen .

Neustadt (Baden ) ,
den 18 . Mcii 1914 .

Ter Gerichtsschreiber Grosth.
Amtsgerichts .

© 273 .2 Tauberbischofs »
heim . i!Der Oberzollaufseher
Josef Schwarz in Karlsruhe
hat beantragt , den verschölle-
nen Landwirt und Bierbrauer
Johann Adam Schwarz , ge-
boren am 13. Mai 1839 in
Lauda , zuletzt wohnhaft in
Gerlachsheim , für tot zu er-
klären . Der bezeichnete Ber -
schollene wird aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf
Tienstag , 15. Dezember 1914»

nachmittags 4 Uhr ,
vor dem unterzeichneten Ge»
richt anberaumten Aufgebots -
termine zu melden , widrigen -
falls die Todeserklärung er -
folgen wird . An alle , welch«
Auskunft über Leben oder
Tod des Verschollenen zu er-
teilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens inj
Anfgebotstermine dem Geria »
Anzeige zu machen .

Tauberbischofsheim ,
de» 14. Mai 1M«>

Grosth . Am ^s»ericht .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

